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Vorschläge der DGPs für nachhaltige Veranstaltungen:  

Ökologisch verantwortungsvoll tagen und den Austausch stärken  
 

Hintergrund 

Die DGPs ist sich ihrer Verantwortung bewusst und setzt sich konsequent und mit Nachdruck für 
ressourcenschonende und nachhaltige Aktivitäten ein – auch im Kontext ihrer Veranstaltungen, wie Meetings, 
Fachgruppentagungen und Kongresse. Gerade Präsenzveranstaltungen sind von zentraler Bedeutung für 
den sozialen und wissenschaftlichen Austausch innerhalb unserer Fachgesellschaft.  

Dabei lassen sich Meetings, Tagungen oder Konferenzen so gestalten, dass sie sowohl einen 
gewinnbringenden persönlichen und fachlichen Austausch ermöglichen als auch ökologische Belastungen 
reduzieren. Damit wird zugleich ein sichtbares Zeichen für verantwortungsbewusstes Handeln an die 
wissenschaftliche Gemeinschaft gesendet. Zahlreiche wissenschaftliche Organisationen haben bereits 
entsprechende Initiativen gestartet [z. B. 1, 2]. Die folgenden Vorschläge können Ausrichtende und 
Veranstaltende dabei unterstützen, Meetings, Tagungen und Konferenzen nachhaltiger zu gestalten – ohne 
den persönlichen und fachlichen Austausch einzuschränken. Dabei ist es wichtig, den Gestaltungsspielraum 
der Ausrichtenden vor Ort zu berücksichtigen, um flexible Lösungen zu ermöglichen, die den jeweiligen 
lokalen Gegebenheiten gerecht werden. 

 

Vorschläge 

1. Veranstaltungsformat 

 Prüfen Sie bitte, ob die Veranstaltung in Präsenz, online, hybrid oder im Wechsel dieser Modi 
stattfinden kann.  

 Hintergrund: Der CO₂-Fußabdruck von Reisen zu Präsenzveranstaltungen ist deutlich höher als der 
von Online-Formaten (abhängig vom Fluganteil stoßen Online-Teilnahmen weniger als 10 % der 
Emissionen von Vor-Ort-Teilnahme aus [3]). Hybrid- und Onlineformate bieten a) wirtschaftliche 
Vorteile, b) eine höhere Teilhabe für Personen mit z. B. weiter Anreise, engen Zeitfenstern, 
Betreuungspflichten oder begrenzten finanziellen Mitteln sowie c) Flexibilität bei hoher oder 
schwankender Teilnehmendenzahl, extremen Wetterlagen oder Pandemien. Gleichzeitig bieten 
Präsenzveranstaltungen essenzielle Möglichkeiten zum fachlichen Austausch und ermöglichen den 
Mitgliedern, sich zu vernetzen und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt zu fördern. 

 

2. Mobilität 

 Wählen Sie für Ihre Veranstaltung, sofern möglich, Orte mit guter Anbindung an den Bahnverkehr. 
Innerhalb der Städte empfiehlt es sich, Veranstaltungsorte mit Umweltzertifizierung und guter 
Anbindung an den ÖPNV zu bevorzugen oder entsprechende Transportlösungen anzubieten.   

 Es ist hilfreich, Bahn- und Busreisen aktiv und über alle Kommunikationskanäle zu bewerben. Einige 
Organisationen betrachten 8–10 Stunden Reisezeit mit dem Zug als zumutbar [4, 5] und empfehlen, 
Flugreisen erst bei darüberhinausgehender Reisezeit. Auch Nachtzüge können in Empfehlungen 
aufgenommen werden.  

 Nachhaltiges Reisen kann zusätzlich durch Anreize wie Preise oder Stipendien gefördert werden. 
 Gleichzeitig sollten bei den Empfehlungen zur Mobilität auch bspw. Inklusionsaspekte sowie 

Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden. Reisenden, für die u. a. aus Inklusions- und/ oder 
Sicherheitsgründen längere Reisen mit der Bahn oder dem Bus nicht zumutbar sind, sollten 
Wahlmöglichkeiten und Reisealternativen aufgezeigt werden.  

 Eine CO₂-Kalkulation, z. B. über einen Rechner des Umweltbundesamts [6], auf der 
Veranstaltungswebseite sowie das Erfassen der Mobilitätswahl bei der Anmeldung (z. B. für CO₂-
Bilanzierung oder Kompensation) kann das Bewusstsein stärken, sollte aber Teilnehmende, die aus 
bspw. Inklusions- oder Sicherheitsaspekten alternative Transportmittel wählen, nicht diskriminieren. 
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 Wenn Flugreisen notwendig sind, sollten Direktflüge bevorzugt werden, da besonders Flüge mit 
Umstieg überproportional viele Emissionen verursachen [8]. Ergänzend ist es sinnvoll, Informationen 
zu Bahnverbindungen vom/zum nächstgelegenen Flughafen bereitzustellen. 

 Flugreisen in der Business-Class verursachen höhere Emissionen als Flüge in der Economy-Class.  
 CO₂-Kompensation für unvermeidbare Flüge kann trotz laufender Debatten über deren Wirksamkeit 

[10, 11] zur Sensibilisierung beitragen. 
 Um eine klimafreundliche Anreise zu erleichtern, sollten eher Kooperationen mit Bahn- und 

Fernbusanbietern als mit Airlines angestrebt werden. Auch das Integrieren eines ÖPNV-Tickets in die 
Teilnahmegebühr ist erwägenswert. 

 Sinnvolle Maßnahmen können auch die Förderung gemeinsamer Pkw-Anreisen sowie beispielsweise 
Hinweise auf vorhandene (E-)Bike-Angebote umfassen. 

 Die Bündelung mehrerer Treffen an einem Ort oder zu einem Zeitpunkt kann ebenfalls dazu beitragen, 
Reisewege insgesamt zu verkürzen. 

 

3. Verpflegung 

 Um die Nachhaltigkeit von Tagungen zu fördern, wird empfohlen, die unterschiedlichen 
Ernährungsweisen berücksichtigende Verpflegungsoptionen mit einem ausgewogenen Angebot an 
Speisen bereitzustellen. Vegetarische und vegane Gerichte haben in der Regel eine geringere 
Umweltbelastung und tragen zur Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks der Veranstaltung bei.  

 Es wird empfohlen, nach Möglichkeit auch auf regionale und pflanzenbasierte Verpflegung zu setzen, 
die unterschiedliche Ernährungsweisen berücksichtigt und eine nachhaltige Ernährung im Sinne der 
Planetary-Health-Perspektive unterstützt (z. B. im Hinblick auf Gesundheit, Land- und 
Wasserverbrauch, Tierwohl, EAT-Lancet-Kommission [12]). 

 Bei freien Wahlmöglichkeiten (z. B. à la carte) empfiehlt es sich, pflanzliche Optionen als Standard 
vorzusehen, mit anderen Wahlmöglichkeiten auf Wunsch. Zudem sollte ein hoher Anteil vegetarischer 
und veganer Speisen angestrebt werden.  

 Die frühzeitige Erfassung von Ernährungspräferenzen hilft, Lebensmittelverschwendung zu 
reduzieren und bedarfsgerecht zu planen. 

 Ermöglichen Sie bitte den Zugang zu Leitungswasser, z. B. durch Informationen zur Qualität von 
Leitungswasser oder durch das Bereitstellen bzw. Kennzeichnen von Trinkbrunnen (mit lokalem 
Leitungswasser). Empfehlen oder stellen Sie Mehrwegflaschen und/oder -becher für Leitungswasser, 
Kaffee oder Tee bereit (Mehrweglösungen amortisieren sich teilweise bereits nach dem 4. Gebrauch 
[13]).  

 

4. Weitere Logistik und Abfallmanagement 

 Eine Zertifizierung der Veranstaltung als nachhaltig (z. B. über das Umweltzeichen des 
Umweltbundesamts [14] oder Green Meetings in Österreich [15]) kann sinnvoll sein. Einige 
Kommunen oder Hochschulen unterstützen solche Vorhaben auch finanziell (z. B. VisitBerlin [16]). 

 Nachhaltigkeitsaspekte sollten mit externen Veranstaltungsdienstleistern, Kongressagenturen, 
universitären Veranstaltungsservices oder Sponsoren abgestimmt werden. Bei der Auswahl von 
Veranstaltungsorten, Hotels und weiteren Dienstleistern sollte bevorzugt auf Anbieter zurückgegriffen 
werden, die über anerkannte Umweltzertifikate verfügen – etwa das EU Ecolabel [17]. 

 Um Abfälle zu reduzieren, sollten Programme und Abstracts möglichst digital angeboten, Einweg-
Geschirr und Werbegeschenke (z. B. Kongresstaschen, Notizblöcke, Kugelschreiber, Flyer) 
minimiert, Namensschilder und Bänder wiederverwendet, biologisch abbaubare Materialien 
bevorzugt sowie unnötige Verpackung vermieden werden. 

 Die Nachhaltigkeitsbemühungen der Veranstaltung sollten aktiv gegenüber a) dem Publikum (z. B. 
bei der Eröffnung), b) der veranstaltenden Gesellschaft sowie c) künftigen Veranstalter*innen 
kommuniziert werden.  
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